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Antrag 1 

BetreƯ: Anerkennung Palästinas – Für eine gerechte Zwei-Staaten-Lösung 2 

Antragsteller*in: Özcan Keskin 3 

Adressat*innen: Juso Bezirkskonferenz, Juso Bundeskongress 4 

Beschlussvorschlag: 5 

Die Jusos fordern die Bundesregierung auf, den Staat Palästina oƯiziell anzuerkennen – 6 
auf Grundlage der Grenzen von 1967 mit Ost-Jerusalem als Hauptstadt – und sich aktiv 7 
auf europäischer wie internationaler Ebene für eine gerechte, nachhaltige Zwei-Staaten-8 
Lösung einzusetzen. 9 

Begründung: 10 

1. Politischer Kontext und Verantwortung Deutschlands: Deutschland trägt 11 
aufgrund seiner historischen Verantwortung für den Holocaust eine besondere 12 
Beziehung zum Staat Israel. Diese Verantwortung darf aber nicht zu einer 13 
einseitigen politischen Haltung führen, die legitime palästinensische 14 
Selbstbestimmung negiert. Vielmehr beinhaltet diese Verantwortung auch ein 15 
aktives Eintreten für Menschenrechte, Völkerrecht und eine gerechte 16 
Friedenslösung für alle Menschen zwischen Mittelmeer und Jordan. Die 17 
Zweistaatenlösung – also ein sicherer Staat Israel und ein unabhängiger, 18 
lebensfähiger Staat Palästina – ist seit Jahrzehnten internationaler Konsens, wird 19 
aber durch die anhaltende Besatzung, illegale Siedlungsaktivitäten und die 20 
faktische Annexion palästinensischer Gebiete zunehmend untergraben. 21 
Deutschland muss diese Entwicklung nicht nur verbal, sondern politisch 22 
wirksam kontern – mit einem klaren Zeichen: der Anerkennung Palästinas.  23 

2.  Vorteile für Deutschland: Die Anerkennung Palästinas durch Deutschland 24 
hätte sowohl symbolische als auch konkrete Vorteile:  25 

• Völkerrechtliche Glaubwürdigkeit: Deutschland unterstreicht seinen 26 
Anspruch, ein neutraler und verlässlicher Akteur des internationalen 27 
Rechts zu sein.  28 
• Außenpolitische Handlungsfähigkeit: Eine klare Haltung schaƯt 29 
politische Spielräume für aktive diplomatische Initiativen im 30 
Nahostkonflikt, anstatt rein reaktiv zu agieren.  31 
• Vertrauensaufbau im Globalen Süden: Deutschland verbessert seine 32 
Position im internationalen Diskurs, insbesondere bei Staaten, die seit 33 
Jahrzehnten Palästina unterstützen.  34 
• Friedensförderung: Deutschland kann glaubhafter als Vermittler 35 
auftreten, wenn es nicht auf einer einseitigen Haltung besteht.  36 
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3. Vorteile für Israel: Ein oft übersehener Aspekt: Die Anerkennung Palästinas 1 
nützt auch Israel – zumindest dann, wenn man an langfristige Sicherheit, Frieden 2 
und Demokratie für alle Menschen in der Region glaubt. • Sicherheitsgewinn 3 
durch Stabilität: Eine diplomatische Lösung mit einem anerkannten 4 
palästinensischen Staat reduziert den Nährboden für Extremismus und Gewalt.  5 

• Wahrung des jüdisch-demokratischen Charakters Israels: Ohne eine 6 
Zwei-Staaten-Lösung steht Israel langfristig vor der Wahl zwischen 7 
Apartheid oder Aufgabe seiner demokratischen Identität.  8 
• Internationale Entlastung: Mit Fortschritten im Friedensprozess kann 9 
Israel internationale Isolation und Kritik entgegenwirken.  10 
• Stärkung moderater Kräfte: Die Anerkennung Palästinas stärkt 11 
pragmatische, verhandlungsbereite Kräfte auf beiden Seiten – statt 12 
radikale Positionen weiter zu befördern.  13 

4. Internationale Beispiele und Dynamik: Über 140 Staaten haben Palästina 14 
bereits anerkannt, darunter Schweden, Irland, Spanien und Norwegen. Die 15 
Bundesrepublik Deutschland muss sich endlich der Realität stellen: 16 
Friedensprozesse scheitern nicht an der Anerkennung Palästinas – sondern am 17 
Mangel an politischem Druck, anhaltender Besatzung und dem Fehlen von 18 
Verhandlungsbereitschaft.  19 
 20 
 21 
Fazit 22 
Die Anerkennung Palästinas ist kein anti-israelischer Akt – sondern ein proaktiver 23 
Schritt für Gerechtigkeit, Frieden und Stabilität. Sie sendet ein Signal: 24 
Deutschland steht für eine Weltordnung, die auf Recht, Würde und 25 
Gleichberechtigung aller Menschen basiert. Als Jusos fordern wir die 26 
Bundesregierung daher auf, ihren Worten endlich Taten folgen zu lassen 27 
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Antrag 1 

BetreƯ: Ausbildungsfonds für Physiotherapie und Ergotherapie – faire Vergütung 2 
sichern, Fachkräfte gewinnen 3 

Antragsteller*in: Özcan Keskin 4 

Adressat*innen: UB-Konferenz der Jusos Nürnberg, Bezirkskonferenz der Jusos 5 
Mittelfranken, Landeskonferenz der Jusos Bayern, Bundeskongress der Jusos // UB-6 
Parteitag der SPD Nürnberg, Bezirksparteitag der SPD Mittelfranken, Landesparteitag 7 
der BayernSPD, Bundesparteitag der SPD, Deutscher Bundestag 8 

 9 

Beschlussvorschlag: 10 

Die SPD setzt sich auf Landes- und Bundesebene für die Einführung eines bundesweiten 11 
Ausbildungsfonds für Gesundheitsfachberufe, insbesondere für die Ausbildungen in der 12 
Physiotherapie und Ergotherapie, ein. Dieser Fonds soll eine einheitliche, gesetzlich 13 
geregelte Ausbildungsvergütung sicherstellen und das teilweise noch bestehende 14 
Schulgeld vollständig ablösen. 15 

 16 

Begründung: 17 

Die Ausbildungen in der Physiotherapie und Ergotherapie gehören zu den wenigen 18 
systemrelevanten Gesundheitsberufen, in denen bislang keine bundeseinheitliche 19 
Ausbildungsvergütung gesetzlich verankert ist. Während Auszubildende in der Pflege, in 20 
technischen Berufen eine Ausbildungsvergütung erhalten, finanzieren viele 21 
Schüler:innen in der Physiotherapie und Ergotherapie ihre Ausbildung nach wie vor 22 
selbst. Dies stellt eine massive finanzielle Hürde dar und schreckt qualifizierte 23 
Bewerber:innen von einer Ausbildung in diesen Berufen ab. Gleichzeitig herrscht ein 24 
zunehmender Fachkräftemangel, der insbesondere durch demografischen Wandel und 25 
steigende Bedarfe in der Versorgung verstärkt wird. Um die Attraktivität dieser Berufe zu 26 
erhöhen, gleiche Bildungschancen zu gewährleisten und dem Mangel an Fachkräften 27 
wirksam zu begegnen, ist eine gesetzlich verankerte Ausbildungsvergütung unerlässlich. 28 
Die bislang nur an kommunalen Krankenhäusern, Universitätskliniken oder bei Trägern 29 
wie der Caritas gezahlte Ausbildungsvergütung muss bundesweit und unabhängig vom 30 
Ausbildungsträger gewährleistet werden. Dabei kann auf das bewährte Modell des 31 
Pflegeausbildungsfonds (§ 26 Pflegeberufegesetz – PflBG) zurückgegriƯen werden. 32 

Forderungen im Einzelnen: 33 

Einrichtung eines bundesweiten Ausbildungsfonds durch ein Bundesgesetz. • 34 
Finanzierung des Fonds über eine solidarische Umlage (z. B. durch Kliniken, 35 
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Reha Einrichtungen, Krankenkassen) ergänzt durch Bundes- oder Landesmittel. • 1 
Einführung einer gesetzlichen Pflichtvergütung für Auszubildende in der Physiotherapie 2 
und Ergotherapie, orientiert an der Ausbildungsvergütung in der Pflege: o ▪ 1. 3 
Ausbildungsjahr: 965,24 € o ▪ 2. Ausbildungsjahr: 1.025,30 € o ▪ 3. Ausbildungsjahr: 4 
1.122,03 € • Sofortige AbschaƯung des Schulgelds als Übergangslösung durch Bundes- 5 
und Landesmittel, bis das Fondsmodell gesetzlich greift. 6 

Hintergrund: 7 

Mehrere Bundesländer haben bereits Schritte unternommen, das Schulgeld 8 
abzuschaƯen oder zu reduzieren. Jedoch bestehen bundesweit weiterhin 9 
Ungleichheiten – mit finanziellen Belastungen, die insbesondere junge Menschen aus 10 
einkommensschwachen Haushalten benachteiligen. Ein bundeseinheitlicher 11 
Ausbildungsfonds würde:  12 

• Bildungsgerechtigkeit fördern,  13 

• Gesundheitsberufe aufwerten,  14 

• Schulen und Träger entlasten,  15 

• und dem Fachkräftemangel eƯektiv entgegenwirken. 16 

 17 

Quellen & Referenzen: 18 

- Pflegeberufegesetz (PflBG), insbesondere § 26  19 
- Berufsbildungsgesetz (BBiG) – Mindestausbildungsvergütung  20 
- Positionspapiere des Deutschen Verbands für Physiotherapie (ZVK)  21 
- Ver.di: Forderungen zur Ausbildungsvergütung  22 
- Bezahlungsübersichten kommunaler Krankenhäuser  23 
- Landesregelungen zur Schulgeldbefreiung (Stand: 2025) 24 

Politiker in der SPD die sich bisher mit der Thematik oder ähnlichen Thematiken 25 
beschäftigt haben: 26 

1.Sabine Dittmar 27 

Als gesundheitspolitische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion hat sie sich für die 28 
AbschaƯung des Schulgeldes und die Einführung einer angemessenen 29 
Ausbildungsvergütung in Gesundheitsfachberufen eingesetzt.  30 

2. Bettina Müller Als zuständige Berichterstatterin der SPD-Bundestagsfraktion hat sie 31 
die Notwendigkeit betont, die Ausbildung in Gesundheitsfachberufen attraktiver zu 32 
gestalten und sich für die AbschaƯung des Schulgeldes eingesetzt.  33 
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3. Petra Grimm-Benne Als Sozialministerin von Sachsen-Anhalt hat sie sich für die 1 
AbschaƯung des Schulgeldes in Gesundheitsfachberufen eingesetzt, um diese Berufe 2 
attraktiver zu machen und dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken.  3 

4. Alexander Schweitzer  4 

Als Sozialminister von Rheinland-Pfalz hat er die Schulgeldfreiheit für 5 
Gesundheitsfachberufe eingeführt und sich für die Einführung einer 6 
Ausbildungsvergütung ausgesprochen, um mehr junge Menschen für diese Berufe zu 7 
gewinnen  8 

5. Stefan Schwartze Als Beauftragter der Bundesregierung für die Belange der 9 
Patientinnen und Patienten setzt er sich für die Verbesserung der 10 
Ausbildungsbedingungen in Gesundheitsfachberufen ein  11 

6. Karl Lauterbach Als Bundesgesundheitsminister hat er sich für die Einführung einer 12 
Ausbildungsvergütung in der Pflegeausbildung eingesetzt und könnte als Vorbild für 13 
ähnliche Maßnahmen in anderen Ge undheitsfachberufen diene 14 
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Antrag 1 

BetreƯ: Aussetzung der Hermes-Bürgschaften für den Staat Israel, aufgrund von 2 
Menschenrechtsverletzungen im Gaza  3 

Antragsteller*in: Özcan Keskin 4 

Adressat*innen: -siehe letzten Absatz- keine oƯizielle Einreichung gefordert, eher 5 
zur Erwähnung im Wahlkampf und zum unter Druck setzen der israelischen Lobby 6 
entworfen  7 

Beschlussvorschlag: 8 

 Die Bundesregierung setzt alle Hermes-Bürgschaften für den Staat Israel aus, bis der 9 
Staat Israel den Krieg im GAZA Streifen beendet und die Palästinenser für die 10 
begangenen Kriegsverbrecher entschädigt und die Entstehung bzw. Gründung eines 11 
Staates Palästina zulässt und finanziell unterstütz.  12 

Anleitung/Begründung  13 

Exportkreditgarantien, die auch als Hermesdeckung bezeichnet werden, sind ein 14 
Außenwirtschaftsförderinstrument der Bundesrepublik Deutschland. Mit ihnen sichern 15 
deutsche Unternehmen ihre Exportgeschäfte gegen wirtschaftliche und politische 16 
Risiken ab. Seit 2002 werden wirtschaftliche und politische Risiken bei 17 
Außenhandelsgeschäften mit Kreditlaufzeiten von bis zu zwei Jahren in Ländern der EU 18 
sowie den Kernländern der OECD als marktfähig angesehen. Ausnahmen bestehen für 19 
die Länder Chile, Israel, Südkorea, Mexiko und die Türkei. Markfähig bedeutet, dass 20 
private Kreditversicherer ausreichende und dauerhafte Absicherungslösungen anbieten 21 
können. Im Sinne dieses Subsidiaritätsprinzips werden deshalb keine 22 
Hermesdeckungen in diesem Bereich angeboten. Ob eine Hermesbürgschaft vergeben 23 
werden kann, wird dann vom Interministeriellen Ausschuss entschieden. Der 24 
Interministeriellen Ausschuss für Exportkreditgarantien (IMA) hat eine 25 
Schlüsselposition: Er entscheidet nicht nur über die Vergabe von Hermesdeckungen bei 26 
großen Exportgeschäften, sondern legt auch die Deckungspolitik für die einzelnen 27 
Ländern fest und entwickelt Instrumentarium der Exportkreditgarantien weiter. Im IMA 28 
sind vier Ministerien vertreten: das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, das 29 
Bundesministerium für Finanzen, das Auswärtige Amt und das Bundesministerium für 30 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. Federführung liegt beim 31 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Die Entscheidung über die Absicherung 32 
eines Geschäfts wird von den vier IMA Ressorts im Konsens getroƯen. Sachverständige 33 
aus der Wirtschaft, dem Bankgewerbe und für die Exportwirtschaft wichtigen 34 
Institutionen sowie die Euler Hermes Aktiengesellschaft nehmen an den Sitzungen des 35 
IMA beratend Teil. In Abhängigkeit vom Volumen des zur Deckung beantragten 36 
Geschäfts sind unterschiedliche Institutionen für die Entscheidung über die 37 
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Absicherung zuständig: Größenordnung von 10 MIO Euro = IMA Zwischen fünf und zehn 1 
MIO Euro = kleine Interministeriellen Ausschuss (KLIMA) Bis zu fünf MIO Euro = Euler 2 
Hermes AG entsprechend den Weisungen und unter der Kontrolle der Bundesregierung 3 
1. Direkte wirtschaftliche Folgen für Israel a) Weniger günstige Finanzierung Ohne 4 
Hermes-Bürgschaften müssten israelische Käufer (v. a. Verteidigungsministerium, 5 
staatliche Energieversorger, Infrastrukturbehörden) höhere Zinsen zahlen oder würden 6 
gar keine Finanzierung bekommen. Besonders betroƯen wären Großprojekte: U-Boote, 7 
Raketenabwehrsysteme, Hightech Anlagen. b) Verzögerte oder abgesagte Projekte 8 
Projekte, bei denen Deutschland als Lieferant eingeplant ist, könnten gestoppt oder 9 
verschoben werden. Israel müsste sich nach anderen Lieferanten umsehen oder selbst 10 
finanzieren – teurer und komplizierter. 2. Auswirkungen auf deutsche Unternehmen 11 
Unternehmen wie ThyssenKrupp Marine Systems, Siemens oder mittelständische 12 
Maschinenbauer wären betroƯen. Viele dieser Exporte sind strategisch, 13 
sicherheitspolitisch oder technologisch hochwertig. Ohne Hermes-Deckung könnten 14 
diese Firmen Aufträge verlieren oder stark ins Risiko gehen. 3. Politische Wirkung a) 15 
Drucksignal an Israel Die Botschaft wäre: „Deutschland unterstützt nicht länger kritiklos 16 
eure Politik, vor allem nicht bei Menschenrechtsverstößen.“ Besonders wirksam, wenn 17 
gezielt bestimmte Sektoren ausgeschlossen werden – z. B. Verteidigung. b) Eskalation 18 
der diplomatischen Beziehungen Israel würde dies als feindliche Handlung 19 
interpretieren. Die Maßnahme würde als Infragestellung der „besonderen Beziehungen“ 20 
gewertet – mit möglichen Reaktionen: 1. ÖƯentliche Proteste 2. Einbestellung des 21 
deutschen Botschafters 3. Reduktion der politischen Zusammenarbeit 4. Realistische 22 
Bewertung Rechtlich möglich: Die Bundesregierung entscheidet jährlich neu über 23 
Hermes Bürgschaften – sie kann diese verweigern oder einschränken. Politisch 24 
sensibel: Würde sehr kontrovers diskutiert, auch in Deutschland. Am wirkungsvollsten: 25 
Wenn als Teil eines abgestimmten EU-Maßnahmenpakets – so wäre es besser 26 
legitimiert. Fazit Ein Stopp oder die Einschränkung der Hermes-Bürgschaften wäre ein 27 
starker wirtschaftlicher Hebel, um Israel unter Druck zu setzen, ohne oƯene Sanktionen 28 
zu verhängen. Er wäre rechtlich sauber, aber politisch brisant – und würde einen 29 
Wendepunkt in den deutsch-israelischen Beziehungen markieren. Vorgeschlagene 30 
Vorgehensweise: Die JUSOS Nürnberg sollten diesen Antrag einreichen, aber nicht 31 
intensiv verfolgen, da dieser Antrag auch zu Verlusten in Millionenhöhe bei deutschen 32 
Unternehmen führt. Dennoch sollten die JUSOS diesen Antrag öƯentlich machen und 33 
gezielt für den Wahlkampf 2026 nutzen. Dies allein könnte meiner Meinung nach Israel 34 
schon unter Druck setzen, da allein die Erwähnung von Aussetzungen der Hermes 35 
Bürgschaften zu einem Umdenken der israelischen Lobby in Deutschland und des 36 
israelischen Staates führen kann, da die Verluste auf der Seite Israels größer wären. Die 37 
JUSOS sollten dies für den Wahlkampf nutzen, da dadurch viele Stimmen der 38 
muslimischen Bevölkerung gewonnen werden können, die ansonsten an die Linken 39 
fallen würden, nebenbei könnte unser Bürgermeisterkandidat auch mit diesem Thema 40 
Wahlkampf machen und wiederum unterstreichen, dass Nürnberg für Ihn die Stadt der 41 
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Menschenrechte ist und er seiner Verantwortung als potentieller Bürgermeister der 1 
Stadt der Menschenrechte nachkommt. 2 
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736 

Unsere Geschichten  737 

Anil:  738 
Mein Tag beginnt in der Südstadt. 739 
Ich wache auf, werfe einen Blick aus dem Fenster und gehe dann wie immer rüber zum 740 
Bäcker am Aufseßplatz. Der Platz ist bebaut, belebt und zu einem der schönsten Ecken der 741 
Südstadt geworden: Grün, sauber, mit schattigen Sitzmöglichkeiten und einer kleinen 742 
Wasserfläche, die im Sommer abkühlt. Auch im neuen Einkaufszentrum ist schon Betrieb 743 
und die Kinder vom dortigen Kindergarten bewegen sich Richtung Aufseßplatz. 744 
Ich hole mir währenddessen eine heiße Schokolade, setze mich kurz hin und genieße die 745 
Ruhe am Morgen, während die Kinder bereits auf dem neuen Spielbereich herumtollen. Der 746 
Platz atmet wieder – und ich irgendwie auch. 747 
Dann geht’s los: Ich radle zur Arbeit zum Gericht. 748 
Der Weg dorthin ist eine meiner Lieblingsstrecken. Die baulich getrennten Radwege führen 749 
mich sicher Richtung Arbeit, an der Südstadt-Klima-Meile und dem ausgebauten Plärrer 750 
entlang. Ich fahre vorbei an Bäumen, kleinen Sitzinseln und gut gestalteten Parketts vorbei. 751 
Der Arbeitsweg mit dem Rad mitten durch die Stadt bedeutet für mich schon lange nicht 752 
mehr Stress, sondern mein täglicher Moment frischer Luft und kleine Sportaktion bevor es 753 
im Job richtig losgeht. 754 
 755 
In meiner Mittagspause treffe ich Freund*innen in der Altstadt. 756 
Wir verabreden uns in der neuen Markthalle in der Innenstadt. Sie ist offen, gemütlich, mit 757 
vielen regionalen Ständen und Plätzen, an denen man einfach sitzen kann, ohne etwas zu 758 
bestellen. Ich kann aber wie so oft den Pommes nicht widerstehen. 759 
Ich fahre schnell mit Bus oder U-Bahn hin. Beides kommt in kurzen Takten, barrierefrei und 760 
zuverlässig. Man merkt, wie sehr die Innenstadt auflebt, wenn sie für Menschen statt für 761 
Autos gestaltet ist. 762 
Nach der Arbeit gönne ich mir bisschen Kultur.  763 
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Das Casablaca ist dafür mein Go-To! Ein kleines Kunst- und Kulturkino mit Haltung,mit 764 
inspirierenden Filmen und das noch europäisch gefördert. Und solche Orte gibt es jetzt 765 
überall in der Stadt! Heute setzte ich mich nur ins Cafe in Casablanca und arbeite dort 766 
weiter.  767 
 768 
Da ich mit meiner Mutter zum Abendessen verabredet bin, laufe ich von dort zu ihr durch die 769 
Südstadt.Mittlerweile bekommt man auch keine komischen Blicke mehr, wenn man erwähnt, 770 
dass man in der Südstadt geboren und aufgewachsen ist. Die Wege sind angenehm 771 
beleuchtet, die Gehwege breit, überall gibt es kleine Grüninseln und Sitzmöglichkeiten. Es 772 
ist sauber und ruhig!  Es fühlt sich an, als würden die Stadtteile endlich miteinander 773 
verbunden, statt voneinander abgetrennt zu sein. 774 
 775 
Bei meiner Mutter gibt es sehr leckere Sarma und dann auch noch Baklava als Nachspeise, 776 
zusammen schauen wir uns Masterchef Türkiye an. Hier finde ich immer Entschleunigung!  777 
 778 
Spätabends feiere ich noch den Geburtstag eines Freundes. 779 
Wir verlieren uns ein wenig in Gesprächen, aber das macht nichts. Um die Zeit muss ich mir 780 
keine Gedanken machen. Ich weiß, dass die Nacht-S-Bahn mich sicher nach Hause bringt – 781 
auch an einem Donnerstag. Diese Freiheit, unterwegs sein zu können, ohne an den 782 
Heimweg, ein Taxi oder ans Auto denken zu müssen, erleichtert mein Leben sehr. Seitdem 783 
gehe ich mit meinen Freund*innen öfter feiern, das Nürnberger Nachtleben lebt wieder 784 
wirklich.  785 
 786 
Zuhause angekommen lege ich mich in mein Bett und freue mich auf den kommenden Tag. 787 
Das ist nämlich mein freier Tag, den ich immer mit einem Ritual beginne. 788 
 789 
Ein Besuch im Südstadtbad. Der Wellnessbereich, das Sportbecken, das Außenbecken im 790 
Sommer, und das alles zu sozial fairen Preisen. Mein nächster Dystopie-Roman ist schon 791 
eingepackt. Darauf freue ich mich schon! 792 

Linda  793 

 794 
Mein Tag beginnt mitten in Nürnberg. Ich liebe es, zentral zu wohnen, weil es Freiheit 795 
bedeutet. Alles ist zu Fuß erreichbar, nichts fühlt sich weit weg an. 796 
 Mein erster Stopp: ein kleines Café um die Ecke, das den besten Kaffee der Stadt macht. 797 
Die Straße, in der ich wohne, ist ruhig. Manchmal ertappe ich mich dabei, einfach 798 
loszulaufen, ohne mich umzuschauen – hier fahren fast nur Anwohner*innen. Statt 799 
parkender Autos stehen Sitzbänke unter Bäumen, die Schatteninseln bilden. Hier trifft man 800 
immer jemanden für einen kurzen Austausch, ein Lächeln, ein „Wie geht’s dir?“. So fühlt sich 801 
Nachbarschaft an. 802 

Zur Arbeit fahre ich am liebsten mit dem Rad. Der Morgen ist frisch, und auf den neuen, 803 
breiten Radwegen hat man das Gefühl, die Stadt wacht gemeinsam mit einem auf. Die 804 
Wege sind klar getrennt, sicher, übersichtlich.  805 

An meiner Arbeit liebe ich diese Mischung aus strategischem Arbeiten, Team und dem 806 
Wissen, dass Verwaltung sich verändern kann, wenn man sie lässt. Während ich meine 807 
Mails sortiere, freue ich mich kurz, wie viel inzwischen digital geht. Keine Behörden-Gänge 808 
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mehr für Kleinkram, keine ewigen Papierberge. Kleine Schritte – für viele Menschen aber 809 
eine spürbare Erleichterung. 810 

Meine Mittagspause verbringe ich gleich um die Ecke, hier ist ein richtiges Stadtteilzentrum 811 
entstanden. Für mich ist es ein Symbol für das Nürnberg, das wir gestalten wollen: ein Raum 812 
für alle, konsumfrei, barrierefrei, mit WLAN, Pflanzen und genug Platz für jede 813 
Lebensrealität. Es ist ein Ort, der zeigt, was öffentliche Räume leisten können: Verbindung 814 
schaffen. 815 

Ein paar junge Leute spielen Gitarre, Gesang, jemand, der lacht, weil der Einsatz nicht 816 
geklappt hat. Ich bleibe stehen, weil solche Orte früher zu selten waren. Weil Subkultur zu 817 
oft nur geduldet wurde. Heute gibt es legale Sprayflächen, Proberäume, Räume, die nicht 818 
vom Geldbeutel abhängen. Nürnberg fühlt sich wieder nach einer Stadt an, die jungen 819 
Menschen etwas zutraut. 820 

Auf dem Heimweg komme ich am Rathaus vorbei. Vor dem Gebäude hängt ein großes 821 
Banner: “Kein Platz für Nazis – Nürnberg bleibt solidarisch.” Nürnberg hat gelernt, Haltung 822 
zu zeigen und, dass wir Nazis keinen Raum geben. Wir stärken Bündnisse, die Menschen 823 
schützen und benennen klar, wer die Demokratie gefährdet. In dieser Stadt sind alle 824 
willkommen  825 

Den Abend verbringe ich mit Freunden an einem der vielen neuen Plätze, ganz ohne 826 
Konsumzwang, dafür mit viel Aufenthaltsqualität. Ich muss mir keine Gedanken machen, wie 827 
ich nach Hause komme, überall gibt es Leihfahrräder, die in meinem 9 € inkludiert sind und 828 
die U-Bahn bring mich die ganze Nacht sicher nach Hause.  829 

Nürnberg ist eine Stadt, die Mut macht und zeigt, was möglich ist, wenn man sie nicht 830 
verwaltet – sondern gestaltet. 831 

 832 
 833 


